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s hat der Ritter die Benennung ? >' ca , tvel- Kennjei -
che eigentlich nur einem besondcrn Geschlecht chen der

« l» j » zukonimt , einer ganzen Ordnung der Vögel mitge - -0 ^ " «
Ä lch gerheilet , deren allgemeinen Character er darinncge -
ÄAsr setzet , daß ihr Schnabel einigermaßen zusammen ge -
Mc «! druckt , und der Rücken desselben erhaben ist . Wie
> 6M haben dahero alle diese Vögel Spechrarrige genen -
Wk« net , um sie von den würklichen Spechten , die auch
ÄM in dieser Ordnung Vorkommen , zu unterscheiden . Ue -

berhaupt befinden sich in dieser Ordnung zwey und
zwanzig Geschlechter , die wir jetzo mit ihren Arten
beschreiben wollen .

45 - Geschlecht . Der Papagey .
kjca pjmscus .

^ / a die Papagcyen an derGröße , Gestalt und Bil -
düng des Schwanzes verschieden sind , so Benem

haben sie nach ihren besonder » Umstanden verschie - nung .
dene Namen bekommen . Es giebt nämlich große ,
welche die Größe eines Huhns , und einen sehr lan¬
gen Schwanz haben ; diese werden von den Hol¬
ländern ^ ras , lateinisch /Vrre , und von den En¬
gelländern klaeosos genennet. Diejenige große
Art aber , deren Schwanz kurz ist , wird wieder

>, S H 5 mH
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nach den Farben abgetheilt . Einige nämlich sind weiß ,
und heißen Aakütu , holländisch il . - lcatoe ,
lateinisch Lacarus : , englisch ( llockaroon . An «
dere sindroth , und heißen holländisch horz , , >g ,
teinisck , deutsch Luri . Wieder andere
sind buntfarbig , diese heißen s ) apagey , franzö
fisch keri -oquer , lareinlsch ktzrraci , englisch
karror , holländisch kapagaa )- .

Nun folgen die kleinen , deren Schwanz lang
ist . Dieselben heißen französifch kerrucbez , lg .
teinisch ptirraore , englilct ) tone rail ' ci pärrz -
keers , holländisch Parker . Endlich giebt cs
auch kleine , deren Schwanz kurz ist . Diese heiße »
französisch perires kerruekes , lareinüch piir .
raculre , englisch karrakeer ; . Auf diese Art
hatte sie der Herr Brisson unterschieden . Der Rit «
ter hingegen macht nur Lrey Abtheilungen , als :
erstlich , große Langschwänze , zweitens , kleine
Langschwanze , und drittens , Kurzschwanze , und
bestimmt über das ganze Geschlecht folgende Muk»
male :

Der Schnabel ist krumm gebogen , der oben
Kiefer beweglich und mit Nasenwachs versehen , die
Nasenlöcher stehen an der Wurzel des Schnabels .
Die Zunge ist fleischigt , nicht spitzig oder gespalten ,
sondern stumpf und ganz , auch übrigens breiter als
bey allen andern Vögeln . Die Füße sind geschickt
zu steigen und Schritte zu machen , und haben
vier Finger , davon zwei) vornen und zwcy hinten
stehen . Durch diese Bestimmung hat er weit wc «
Niger Arten als der Herr Brisson , wir wollen aber
beyderlcy Eintheilung gegen einander vergleichen .

Brissonische Papageyen .
i ) Große mit langen Schwanz , Lra klaecao .

r . Große
7. Arten .
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r ) Große weiße mit kurzen Schwanz , Ika¬

ros . s . Arten .
2 ) Große rorhe mit kurzen Schwanz , l^ or / .

7 . Arten .
4 ) Große bume mit kurzen Schwanz , kor -

roguors , oder eigentliche Papagcyen . Z4 .
Arten .

z Kleine mit langen Schwanz , kerruckes ,
oder Parkit . 28 . Arten .

6 ) Kleine mit kurzen Schwanz , perires ker -
ruclies . 16 . Arten .

Mithin zusammen 97 . Arten .

Linnaische Pavageyen .
MG ^ ) Große Langschwänze . L . Arten , ^ ra ,
^ k^ Lccao .
ÄWi l 2. ) Kleine Langschwänze . 14 . Arten , karru
:« M , i okü , oder Parkit .
ijiM,!, z ) Kurzschwänze überhaupt / sie mögen groß oder
>W ! klein , weiß , roch oder bunt seyn . 27 . Ar¬

ten . Lori , Rakaru , Papagey , und
cze» / ^ alle übrige , zusammen 47 . Arten .

l dl- K ^ nun gleich der Rirrer hier viele zusammen
i» M sicher , so mögren doch wohl ein und andere von ihrer
äanich Stelle vertrieben werden , weil sie sich nicht recht
ÄM bahin schicken wollen , wohin sie von dem Rirrer

s geordnet sind . Weil aber dieses unserer Absicht zuwn
lo lassen wir es einstweilen dabey bewenden .

i - hM Ehe wir aber zu der Beschreibung der Arten
, pilk> schreiten , müßen wir noch überhaupt ein und an >

dcres von dem ganzen Geschlecht erinnern .

Man findet diese Vögel in allen Welttheilen ,
>«M ^ " ! chl ^ Europa , sondern sie müssen erst aus
!> Indien dahin gebracht werden . Die Spece -

a,! , - k>' reyinseln in Ostindien wimmeln von den meisten
und
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und schönsten Arten ; gemeine Papageyen aber sich

häufiger inSüdamerica , und auf den amcricani -

schen Inseln . JnAerhyopien , und an der gui¬

neischen Küste werden sie als eine Landplage ange¬

sehen , indem sic den Getraidfeldern großen Schaden

thun , weil sie von Körnern leben , daher man sie

in diesen Gegenden fleißig wegschiest , und zur SM

gebraucht ; ob sie gleich nicht zu allen Zeiten schmack¬

haft find . Denn sie nehmen den Geschmack nach

Lebens - der Beschaffenheit des Futters an , welches sie z»

art . gewissen Zeiten genießen . Zum Epempel , wenn sie

sich von bittern Saamcn nähren , so wird ihr Fleisch

so bitter , daß man es fast nicht genießen kannda -

hingegen wird cs schmackhaft , wenn sie Acajou -

nüße ; wohlriechend , wenn sie die Campechenholz

Beere ; und angenehm , wenn sie Specereyen essen .

Sie können den Saamen von dem Bastardsafran ,

welches für Menschen ein sehr heftiges Purgiermik -

tel ist , ohne Schaden essen , werden aber von den

Körnern des Catonbaums taumelnd und gleichsam

besoffen , so daß man sie alsdann mit - er Hand fan¬

gen kann . Ueberaus gern halten sie sich in den Bäu¬

men der Muscatennüße auf , und genießen in den

heißen Gegenden davon beydes den Schatten wie

auch den angenehmen Geruch .

Sie sollen zwei ) Eyer legen , s wiewohl einige

eine größere Anzahl angeben ) welche bey etlichen

die Größe der Rebhühnereyex haben , und bunt ge¬

sprenkelt sind . Ihre Nester machen sie in den Lö¬

chern der Bäume , welche sie entweder darinnen fin¬

den , oder mit dem Schnabel nach und nach darein

hacken ; eine Eigenschaft , die mit den Spechten

uberein kommt , welche gleichfals Löcher in die Bau¬

me hacken . Auch wählen sie zuweilen verlassene

Nester , und machen eine frische Lage von Federn

hinein .
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45 . Geschlecht . Papageyen . 125
Die Männchen halten sich nur zu einem Weib ,

chen und brüthen die Eyer mit selbigem wechselswei «
se aus . Sie esse « alle Früchte / welche von Men ,
schm gccssen werde « / gleichsam aus der Hand / in «
dem sie solche mit dem Fuß an den Mund bringen /
besonders Nüße / auch Brod in Wein geweicht /
dcßgleichen Zucker und Confect , aber Petersilien ,
kraut und derSaamen davon / ist ihnen ein Gift . Da
sie aus heißen Ländern kommen / mäßen sie auch in
Europa warm gehalten werden / und wie sie ein
hohes Alter erreichen / so bringen sie auch bey uns
ihre Jahre ziemlich hoch / und dauren manchmal
eine ganze Familie aus . Wenn sie steigen , helfen
sie sich mit dem Schnabel in die Höhe / machen al¬
lerhand lächerliche Gestalten / sind lustig und scherz «
Haft / spielen gerne und machen sich einen Zeitver¬
treib . Wenn sie zornig werden / richten sie ihre Fe «
dern in die Höhe / und geben vielerlcy Merkmale
von allerhand Leidenschaften . Sie sind einer Art
des Krampfs oder der fallenden Sucht unterworfen /
womit sie sich öfters viele Jahre schleppen . Wenn
man sie zahm macht / und gelinde mit ihnen verfüh¬
ret / lernen sie allerhand / und bequemen sich zum re¬
den / da sie denn öfters den ganzen Tag durch plau¬
dern . Zuweilen sitzen sie sehr stille / ernsthaft und
tiefsinnig / als ob sie wichtige Sachen überdächten /
erhohlm sich aber wieder mit einen oder andern lächer -
lichenAuftritt / Lachen / Geschrey / oder einer erlernten He .
Redensart . Sie ahmen den Thon der Haußgenos -
sen nach , lernen die Namen derselben und unterscheiden
ftlblge , daß sie Personen zu sich ruffen können / wel «
che sie verlangen . Sie gewöhnen sich alles an ,
was sie oft von denen hören , die um sie sind ; als
seufzen , lachen , fluchen , mit der Zunge klatschen ,
m einem Schrecken auffahren , ausschanden , Ge -
sck, irr zu fodern , und dergleichen . Sehr oft geschicht
es auch , daß ihre Worte recht zum Ziel treffen , je

nach -
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nachdem man ihnen mit einigem Witz ein und ander ,

vorzubringen lehret . Inzwischen merket man doch

aus allen diesen bewundernswürdigen Eigenschaften

keine höher « Seclenkrafte , als ein gutes Gedacht ,

niß , und einen nachahmcnden Geist , welchen sie mit

den andern Singvögeln , die allerhand Melodien ler .

neu , gemein haben , und eben dadurch hat cs sich

o ^ r zugetragen , daß sie Heimlichkeiten , und Licbes -

händel , die in ihrer Gegenwart » » bedachtsam ge « ,

det worden , oder vorgefallen , wie auch Enkwendun ,

gen u ld Diebereycn der Domestiguen , durch ihre

Plauderei ) an das Tageslicht gebracht haben .

Dieser Vogel ist endlich derjenige , von dem

( wenigstens in Holland ) das sogenannte Vogel ,

schießen herrühret , denn man hat schon im Jahr

iei !- hölzerne Papagcyen aufgesteckt , und nach sei,

bigen mit Pfeilen und Bogen nach indianischer

Art , nachhero aber mit Büchsen und Kugeln ge,

schossen , und denjenigen , welcher ihn traf , zum Vo ,

gelkönig gemacht .

Die von dem Ritter angegebenen Arten sind

nun folgende .

2* ^ Langschwänze ( wsacrouri ) deren
schwank Schwanz keilförmig ist .

Sind mehrentheils die sogenannten indianischen

Raben und Kakalu .

Westin - Westindischer Rabe , plirrscus UacZo .

Rabe ^ Dieser Vogel ist der größte , und so groß wir

h /Izcz 'o . ein Huhn , wird im mittägigen America und insondn «

lab . heit inDrastlien gefunden Man nennet ihn Lra , und

XXVII ! Xkacso , welche letztere Benennung von einer ame >

6§ . l . ricanischen Provinz herrühret ; sonst unterschel '
den
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»ich den ihn die Brasilianer von andern durch den Na -
igcnGx men Bey den Schriftstellern heißt

er auch der röche , oder rorhblaue indianische
Papagi » in Holland aber gemeiniglich der in -
dlaniscde Rade . Incii -talilctiL lüh .

» » XXVill ^ tz .
ich U Die Farbe dieses Vogels ist schön roch , die
MM Flügel von oben himmelblau , und die D - ckfedern
Lj ^ der Schwingfedern mehremheils gelb . Der Schwanz

ist keilförmig und sehr lang , indem die zwcy mittel -
F ^ ern desselben einen Schuh und acht Zoll lang

hervor stechen . Die Ruderfedcrn des Schwanzes
ch , sind gleichfals roth , aber an den Seiten blau . Der
M « ' Schnabel ist merkwürdig , weil der obere Kiefer
Om m weiß , und der untere schwarz ist. Die Backen sind
/ runzclicht , und haben keine Federn .

2 . Der grüne Husar . ksittacus I^ jUtLris .

Die Farbe ist grün , die Flügel und der Steiß
sind blau , die Stirn und der Schwanz roch , nur
sind die Spitzen der Ruderfedcrn blau . Der Schna¬
bel ist schwarz , die Backen aber sind kahl , und ha¬
ben sanfte fcderichte Striche . Aus dieser Schat -
tirung der Farben vcrmuthen wir , daß der Ritter
die Bekleidung dieses Vogels mit der Soldaten -
montirung verglichen , und ihn darum b^ ilieLris
genenner habe. Wir nehmen ihn zum grünen
Husaren an .

2 - Der blaugelbe Rabe , klmacus ärs -
ruunL .

>, Di
Dieser Vogel wird in Güdamerica ^ rarsu -

" na genennet , und heißt in Holland der blaugel -
de Rabe . Er hat gleichfals einen langenSchrvanz .^ il

» a .
Große

Lang -

schwäns

r .
Grüner
Husar .
lVlilitsr «

blaugrl «
beRabe .
^ rarsu -

u » .

>1
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Das Weibchen ist an der Brust / am Bauche und

Große gm Schwänze von unten gelb , das Männchen hin ,
Lana » an diesen Theilen roch / beyde aber über de»

fchwanz blau . Der Schnabel und die Kehle sind
schwarz / die Backen nackigt , und haben nur ft ,
berichte Striche / die aus Punkten von blauschwar ,
zer Farbe bestehen .

Der Herr Brision eignet diesem Vogel Ja .
maica , Guasana und Brasilien zum Vatcrlan .
Le zu . Die Engellander nennen ihn auf Ja¬
maica seiner Schattirung halben , den Regmbo «
« enpapagey . Doch gicbt es daselbst und in den
rNoluckischen Inseln der Farbe nach noch viele
Verschiedenheiten ; ja als wir einmal in Holland
eine Menge beysammen sahen / die alle gleich groß
und lang geschwänzt waren / fanden wir doch , daß
der eine immer anders gezeichnet war , als der an »
Lere / so daß wir zweifeln , ob hier die Farben so
viele Arten machen .

Wir hätten uns wohl gewünscht , mit dem Ad «
miral Anson ein paar Stunden an dem großen
Fluße auf derInsel Duibo zu sitzen / und das Heer
dieser Vögel daselbst zu sehen / welche in großer
Menge mit allerley Farben um diesen Fluß herum ,
fliegen , und ein prächtiges Ansehen geben , wenn
die Sonne ihre schönen Federn bescheint .

Braune
apag .
btcu -

rus .

4 . Der braune Papagey . ksirracuz
odlcurus .

Brisson nennet diesen Vogel kerroquee
Ulalcarin , und der Ritter glaubt , daß er aus
Africa sey . Die Farbe ist eigentlich dunkel asch¬
grau , und der Kopf , wie auch der Hals sind von

oben
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oben etwas blaßec , der Schnabel ist mit einer * A .
schwarzen Binde umgeben , die Augen haben rothe Große

^ Ringe , die Schwanzfedern sind dunkclgrau , doch
^ >> tz - >, - » s- d - rn ßnd m - d - r Wurj - ! « - iß . Sonst w " " " '

ist der Schnabel roch , die Füße blaßroch , und die
Nagel braun .

lm Ntz 5 . Der Amazon . psittscub ttobilitz .
Amajon
dlobilis

> ih» « Dieser Vogel kommt eigentlich aus dem Lande
!>m ^ i- der Amazonen und aus Brasilien , obgleich der
Wutz » Rirter Asien als das Vaterland angiebt . Man
lach wj ! " >ft davon viele Verschiedenheiten in Ansehung der

^ *che an ; sie sind aber alle nicht größer als eine
^ aube , und vielleicht hat der wirrer ein solches

! ^ cmplar aus Asien vor sich gehabt . Er ist grün ,
ckdn , " " d der Rand der Flügel roch . Daß der Ritter

^ nobilis nennet , kommt daher , weil er in En ,
^ gelland klain - ? arror , oder der vorrrestlche

und edle Papagey gcnennct wird .
^ Nil « !
M W k
, , Bill
Di »«
senW
, zälil , ^

M

§l

Die grüne Farbe ziehet sich unten her in das
gelbe , oben her aber haben die Federn schwarze
Spitzgen . Der Hinterkopf ist grünlicht Himmel ,
blau , der Wirbel blaßgelb . Die Kehle und Ba «
cken sind gelb . Die fünf Mittlern Schwingfedern
sind oben her von der Wurzel an bis zur Halste
roch , der Rand der Flügel roch und gel ^ melirt .
Die vier äußern Schwanzfedern sind inwendig von
der Spitze an bis zur Hälfte roch , und haben ei «
nen gelben Rand , die andere Hälfte aber ist grün

gelb . Um die Augen gehet eine weiße
' x Der obere Kiefer ist roch , btaulicht
und schwarz , der untere Kiefer hingegen ganz weiß .
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6 . Der grüne Brasilianische , psirracuz

teverus .

Warum der Ritter ihn Severus nennet , jß
UNS unbekannt ; wir bedienen uns der andern Be¬
nennung , unter welcher er bcym Brision vorlomnit.
Der indianijcbe Name ist , und Uz -
racana . Da er nicht größer als der vorige ist , st
ist er auch von dem b^ karoes leicht zu rmterschci ,
ben , wiewohl er des langen Schwanzes Halben ,
auch der grüne ^ ra genennet wird , denn er ist von
der Schnabelsvitze bis zum Ende des Schwanzes ei¬
nen Schuh und fünf Zoll lang .

Die Farbe ist grün , doch am Hinterkopfe pur¬
purfarbig braun , auch lauft ein solcher Strich an
bcyden Seiten bcym untern Kiefer herunter . Der
Wirbel ist blau , der Rand der Flügel zinnoberrolh ;
die Augen stehen in einem goldfarbigen Ringe , die
Backen sind kahl , weiß , und mit schwarzen federich ,
ten Strichen gczicret . Die Schwanzfedern sind
von oben an der Wurzel grün , an den Spitzen
blau , und von unten dunkelrdth . Der Schnabel
und die Krallen sind schwarz , und die Füße braun.
Das Vaterland ist Indien .

" ö . Kleine Langschwanze .
crouri minoren

Unter diesen Vögeln bequemen sich einige nicht
zum reden , alles was sie Hervorbringen ist parkic ,
und darum hat man sie auch so genennet , weil ft
sich selber gleichsam ben Namen gegeben .

7 . Edeldame , klittacus Lupstria .
Dieser Vogel führet den Namen von der schö¬

nen glänzenden Sammetfarbe und dem schleppen -
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den Schwänze , dahero derselbe wohl die Edeldame , « L .

oder eine Luparria verstellen kann . Die Farbe ist Kieme

über und über grün , nur sind die Schulten und W
der Rand der Flügel scharlachsarlng , dre Backen ^

aber weiß und glatt . Brisson nennet ihn Our -

Ainiana . Das Vaterland ist Indien .

8 . Japanische , ^ ponicus . ^ 8 ^

In Japan befindet fich ein Papagey , wel , ,

cher oben grün , unten aber roch ist . Die Seiten - ^ '

federn des Schwanzes find gleichfals rorh , aber die

Schwingfedern blau , deßgleichcm befindet sich auch

vor und hinter den Augen ein blauer Flecken .

MC , 9. Der Amboinische . klirräcus
nenlis . msche .

/rmbcn -

Dieser Vogel ist von unten scharlachfärbig , nenln .

<ulf dem Rücken himmelblau , und die Flügel sind

and !» « mit einem grünen Flecken besetzt . Die zwey aus ,

Di N ftrstcn Rudcrfedern des Schwanzes sind nach der

W " innern Seite mit einem rochen Rande versehen ,

und der Schnabel ist ebcnfals roch . Das Vater¬

land ist die Insel Amdoina in Ostindien .

>M

liozlB '

IO . Der Blaukopf , kstttscus Lyänoce - ^
pKä1u8 . köpf .

( ^ sno -

Der gegenwärtige Papagey ist über den Rü -

cken ganz grün , von unten aber spielet eine gelbe

Farbe unter dem grünen , und dergleichen nimmt

man auch hin und wieder auf den Flügeln wahr ,

der Kopf aber und die Kehle find himmelblau , oder

wie die Kornblumen , daher die Benennung ent¬

standen . Das Vaterland ist Ostindien .

I - ii . Der
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n . Der rorhe Parklt. kürrscu8 Lor .

neu5 .

Der Rücken ist hochroth , der Halst und die
Brust smd blaßrclh , der Schwan ; ist schmutzig , oder
schwärzlicht rorh . Sowohl der Schwan ; als dieFlü «
gcl haben grüne Spitzen , letztere aber stnd noch mit
einem blauen Flecken besetzt . Die kahle Haut , wel¬
che die Augen umgicbt , ist braun , dergleichen dar
Nasenwachs . Der Schnabel ist pomcranzcnfarbjg ,
die Füße aber mit den Krallen stnd schwär ; . Die
osttndlsche Insel Borneo ist das Vaterland .

i » . 12 . Der gelbe Angollsche . klmacus 5oi -
Gelbe

Ai - .' §li - itMLilS .

8Eir . Cs ist dieser Vogel nicht größer als eine Tur¬
teltaube , doch der Schwanz hat eine Lange von sechr
Zoll . Der ganze Vogel ist pomcranzenfarbig gelb ,
von oben mit grünen Flecken gesprenkelt . Der häu¬
tige Augenring , wie auch die Seiten und die Füße
stnd rot ^ , die Schwanzfedern gclblicht grün , nur
haben die äußern Ruderfedcrn von oben etwas blau
mir eingcmengt . Das Vaterland ist Guinea und
Angola , und da diese Länder zwischen den bcydcn
Sonncnwendc ; irkeln liegen , so ist die Linnäßche
Benennung dulltiualls vermuthlich daher genom¬
men .

n .
Grüne

caroltn .

Laroli -

nenli5 .

IZ . Der grüne Carolinische . klittscus
Lsrolinenlis .

Dieser kleine Papagey oder Parkit , ist nicht viel
größer als eine schwarze Amsel , der Schwanz aber
ist sechs Zoll lang . Die Farbe des Körpers iß
grün , der Vörderkopf , der Rand der Flügel und
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' - je Füße sind pomcranzenfärbig , der Hinterkopf, . . Z

die Kehle , und der obere Theil des Halses aberblaß « Kleine
rtz , ,c qelb . - Die großen Schwingfcdern haben oben an Lang .
isA der Wurzel auswendig eine gelbe Farbe , sind weiter schwänz

herunter grünlicht , und an den Spitzen bläulicht .
Die Schwanzfedern hingegen sind grün , der Schna ,

! ^ bel ist gelb , Füße und Krallen sind weißlicht asch »
" grau . Seine Heimath ist Guajana , von dannen
Mch ^ ^ ^ Herbst „ ach Earolma und Vleginren

bcgiebt .

>!s Mi¬

di! W !

« kt?

» 4 . Der Kragenpapagey .
Ajcxan6ri .

?6ttacus ' 4 .
Kragen«
vapagei
LIexrn .

«tri .

Äi. W
l B ^

Nach de » vlinii Nachricht war dieser der er »
sie Papagey , den man aufdem Hcerszuge Alexanders
des Großen zu sehen bekam , welcher ganz grün
war , und einen rothen Halekragen hatte , woraus
die Ursache der Linnäischen , wie auch unserer Be »
ncnnung erhellet.

Der Herr (Dabeck hatte ihn aus Java mit
nach Schweden gebracht , und darum nennet man
ihn daselbst den Iavaischen . Der Herr Hassel »
quist hingegen nennet ihn den Srubenpapagey , und
es ist wahrscheinlich , daß man von Alexanders
Zeiten an , bis auf des Kaisers Nero Zeit keinen
andern Papagey in Europa gekannt habe . Die Gestalt .
Größe ist wie eine Turteltaube , der Schwanz neun
und einen halben Zoll lang , der Körper oben und
unten gelblichtgrün , aber an der Kehle schwarz , die
Brust und der Hals rosenroth , die zwey Mittlern
Schwanzfedern bläulicht , die folgenden zu beydcn
Seiten nur auswendig und an den Spitzen roth ,
von unten aber gelblicht grün . Endlich sind die
drey äußersten Ruderfedern , sowohl oben als unten
gelblicht grün . Der obere Kiefer ist blutroch und

I Z am
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* * 8 . am Ende schwarz . Die Augen haben gelbe Ring , ,

Kleine und stehen in einer kahlen flcischfärbigen Haur . Die

Lang - Krallen sind aschgrau . Was den Kragen be ,

schwänz so ist selbiger nichts anders als ein rotherFl ^

unterhalb der Kehle , der sich von den Seiten der

Hinterkopfs an , gleich einem Kragen , tief um den Hak

herunter senkt ( Siehe Ionstons IVb . XIV . die

erste Figur ) in welchem Fleck die Federn auch eine

andere Richtung zu haben scheinen . Dieser Vogel
ist in China , Bengalen und Mohrenland zu
Hause .

Der - Es nennet zwar der Ritter diesen auch einen

' bett * IavaiscHen , und führet die Lmoenir . ^ oaäsm .
^ ' 4 . p .- k - rg 6 . an , wir finden aber , daß die ange¬

führten Schriftsteller weniger oder mehr , und zu¬

weilen auch andere Kennzeichen angeben ( welcher

uns bey den Vergleichungen verschiedener Werke ,

mehrmalcn zu wiedcrfahren pfleget . ) Vielleicht Hut

man jedesmal ein anderes Exemplar von der nämli¬

chen Art vor sich gehabt , und wir behaupten immer ,

daß die Vögel von einerlei ) Art durchaus nicht alle¬

zeit einerley Zeichnung haben . Wollte man dahcro

eine vollständige Vögelbeschreibung verlangen , und

die Charaktere der Arten in der Zeichnung suchen , so

würde man nicht eher fertig , als bis man alle Mil¬

lionen vonlnärvieims , die je ausgebrüthet worden ,

ausgezeichnet und beschrieben hätte ; wozu wür¬

de aber dergleichen Weitläufigkeit nutzen können ?

Da indessen der Ritter hier noch drey Unterarm

anführet , so wollen wir auch solche anzcigen , , vor -

hcro aber den Aiavnischen aus den ^ moeniuci -

bus - Vcaeiem . mitthcilen .

2 ) . a ) Alcxanderspapagey , grün , mit law

Wi Schwanz , blutfärbiger Brust und schwarzer

Kehle von Java , in der Größe einer Turteltaube ,

überhaupt zierlich grüu , auch am Unterlcibe . Die
Dem
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" M - Deckfedcrn der Flügel sind in der Mitte gelblicht .
> Der Schnabel ist fleischfarbig , die Kehle schwarz ,

die Brust und der Hals von unten roth . Die
°» dc» L Schwingfedern sind grün und inwendig braun , der
Mi Schwanz ist keilförmig und viel kürzer als der Körper,
>s Ü ,x die Schwanzfedern sind oben hochgrün , unten gelblicht.

b ) Ostindianischer czrsiner Papagey .
^ H c ) Aragenpapagey von der Insel
chchL- Bourbon .

6 ) Der kleine Blaukopf aus den
diese» « E Indien .
oeliir, .ie Die Farbe aller dieser Papageyen ist grün ,
^ und der rothc Strich am Halse herunter macht ih -
^ " nen einen Kragen . Sie sind ohne Zweifel alle von
« ( U M , und wir haben in Holland noch meh -
M7 N Verschiedenheiten gesehen , die alle dahin gehören .
, Uch

» » A
Kleine
Lang -
schwanj

b )
Ostind .

c )
Bouc -

bonisch.

Indian .
Blau¬
kopf.

rm « ;
lühGÜ
»ril>Ä »>t

z

biM »
SzkkD -
Lli ; ««>
eil

15 . Der Gelbschnabel , kllnucus kerrinax.
Gelb -

Jn America , besonders in Brasilien , wird sch " abel
ein Papagey , oder vielmehr ein Parkit gefunden , der
von den Indianern daselbst kui apure fuba ge -
nennet wird , und weil er sich zu gewissen Zeiten
nach Nordamcrica in das Land der tllinoitcn be -
giebct ( denn viele Papagcyen sind ordentliche Zug¬
vögel ) so heißt er auch wol der illinoisische Par¬
kit . Vermuthlich nennet ihn der Ritter kertinax ,
um seine eigensinnige Art auszudrückcn , dergleichen
viele Papageyen an sich haben . Der Herr Houc -
ruin hat ihn mit Herrn Frischen Gelbbacken ge ,
nennet , wiewohl die Backen pomeranzenfärbig sind .
Wir geben ihm den Namen Gelbschnabel , weil der
«Schnabel eine gelblichte Farbe hat . Sonst ist die¬
ser Vogel von oben grün , und von unten gelbliche .
Der Hintcrkopf und die Füße sind , wie die Backen , po «
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- 6 . meranzenfärbig , und der Unterleib hat ähnliche Fix ,
Kleine cken . Die Schwanzfedern sind oben grün und un ,
dang - ten gelb . Der Schnabel ist gelblicht , die Fing «

Ichwanz dunkel aschgrau , und die Krallen braun . Die
Größe ist wie ein gemeiner Parkit , und der Schwan ;
ohnqefähr fünf Zoll lang . Nach der Lin ,Eschen
Beschreibung müßten die Schwing « unh Ruderst -
dcrn grün , die Vackcn aber branngclb oder "
farbig scyn , welche aber nach dem Frisch safran¬
gelb sind .

' b . 16 . Der Rothkopf . cLniculmi ?.
Roly »
köpf. Iu ^ SIN opferte man in den Hundstagc » ro«
kri ^ khe Hunde , um das Hundsgestirne zu versöhnen , und

diese Tage / die dazu aufgesetzt waren , hießen cani .
culares . Nun hat dieser Parkit einen rochen
Ropf , und wird auch von den Engellandcrn
davon benennet ; auch hat der Herr Hrifson einen
^ ochkopfvon Gingt , daher wir diese Benen »
nung behalten , und die Linnaisthc dahin gcstellet
seyn lassen . Dieser Vogel ist sonst grün , die Stirn
roth , der Hinterkopf und die äußern Schwingfcdcrn
sind blau , die Augenringe gelb . Die Größe ist wie
eine Turteltaube , und der Schwanz länger als der
Körper . Wenn aber , wie Lwisson wahrnimmr ,
der Schwanz nicht länger als sechs Zoll ist , so kann
der Körper nicht größer als eine Amsel seyn . Der - ,

Berichte jenige , dessen Brtfson erwchnte , hat einen rochen
venyett . der mir blaßblauer Farbe schattirt ist , und

von der einen Ecke des Schnabels lauft ein schwär »
zer Strich Himer den , Kopfe nach der andern Seile
zu . Ans jedem Flügel befindet sich ein dunkclrochec
Flecken . Die Kehle ist schwarz , und der Schnabel
rörhlicht . Dieser ist aus America .

Noch ein anderer Indianischer hat auch ein ?
rokhe Kehle und röche Schwingfedern .

i - . Braun '
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17 . Braunkohle , klittacus LruAinosu8 .

L » !? Dieser Parkit hat einen kürzer » Schwanz ,
um öi Die Kehle ist braun , oder rostfarbig , daher die Ve -

nennung genommen . Der Kopf ist bläulicht grün ,
^ der Hintcrkopf , die Backen und die Kehle sind rost .

' ^ farbig , der übrige Körper von oben grün , von um
ten gclblicht , und der Schnabel ist aschgrau . Das

"Mi Vaterland ist America und besonders die Insel
Martinique .

Rothschnabel . küttscu8 ru6roüri8 .
Der Schnabel und die Füße sind ganz roth .

Die Schwingfcdern haben blaue Spitzen , und die
, sicjm Felder der Augen sind fleischfarbig , übrigens aber
e« mj ijt der ganze Vogel grün . Er ist kleiner als der vo -

rigc und hat einen langen Schwanz . Das Vater -
land ist America . Die Brasilianer nennen ihn

mM lui . Einige sind dabey etwas gelblichk und haben
hc labi» am Schwänze etwas bläulichtes . Sonst findet man
zM , 8!E in Gnafana und Eajenne ähnliche Parkite , die

u A» bcr Farbe und Größe nach mit diesem überein kom -
Ur W wen , aber weiße , statt rothen Schnäbeln haben .
,i»zl .iW
ißouch 19 . Paradiesparkit . pürn -m ornarub .
h ,üls» Weil die Farben dieses Vogels ungemein hoch

Uzlk>» ! " " b schön find , so wird er von dem Wirrer Orna -
Wliklil gcnennet . Seba zählet denselben unter die
- Paradiesvögel , wovon er jetzt gctrcnnet wird , da -

M ww Paradirsparkic nennen . Die Farbe
^ gl-ün , doch haben die Federn auf dem Rücken und
M . zur Seiten des Bauchs gelbe Rande . Der Kopf
M ist schwärzlicht blau , in der Gegend der Ohren be -

>0?, findet sich ein blauer Flecken . Der Hintcrkopf,
die Backen , dis Kehl ? und die Brust sind scharlach -

W . ' I 5 fän

« ' 8 .
Kleine

Lang -
schwanj .

k ? -
Braun -wdie

LrUFt -
NolÜL ,

rg .
Rotb -

schnad4
8 . ulira »
üris «

ty .
Para -

dikSpar«
kit .

Orna -
tU8 »

XXVtt
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" L . farbig , doch ist der Rand der Brustfedcrn schwor -,

Kleine q » ün . Zur Seiten des Halses senket sich ein gelber
Eang - Strich herunter . Die Schwanzfedern sind oben

lywanj grmi , unten roch , an den Spitzen gelblicht . Der
Schnabel ist blaß pomeranzenfarbig . DasVaterland
ist Ostindien . Da die Farben dieses Vogels einen
sammetartigen Glanz haben , und sehr stark gegen
einander abstechen , ch verdienet er den obigen Namen
mit Recht . 'lad . XXVII . 4 -

de " ^ Der Amdoiniscbe Paradiesparkit ist ek,
Amdoi'- was größer . Der Körper ist grün , der Kopf vor ,

nischer . ncn vortreflich sapphierfarbig , der Hals mit einem
gelben Kragen umgeben ; die Brust ist Pomeranzen »
farbig . Die Federn haben einen hochblaucn Rand .
Die Schwanzfedern sind von oben glänzend grün ,
der Schnabel ist gelblicht . Die Finger und Krallen
sind schwarz .

Japan !- Der Japanische ist oben grün , unten roth ,
scher , dje Kehle braun , und an beyden Seiten hinter und

vor den Augen ein brauner Fleck . Die Schwing»
federn sind hochblau , der Schwanz ist in der Mitte
grün , und zur Seiten roth , der Schnabel roth ;
die Finger und Krallen schwarz .

20 .
Cajenni -

scher
Parkit .
üziiix .

2v . Cajennischer Parkit . plirtacus agilis .

Der geschwinde Flug dieses Vogels wird wohl
zur Linnaisichen Benennung Gelegenheit gegeben
Haben . Wir nennen ihn nach der französischen
Insel Lajenne . Er ist nicht größer als ein Kern »
beißer, oder cineAmsel . Der Schwanz ist zwar keilför¬
mig , doch nicht lang . Von oben Hat dieser Vogel
eine schöne grüne Farbe , von unten ist er gelblicht -
Die Schwanzfedern sind roth , grün und blau , von
unten aber ganz roch . Die Augen sichen in einem
aschgrauen Felde . Ob er gleich in Lajenne zu
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Hause ist , so findet man ihn doch hin und wieder

im mittägigen America .

Kurzschwänze . Lrackyuri .
Mehrenthcilö eigentliche Papageyen .

2 1 . Haubenvapagey . kürrscus
Loronatus .

Die Hauptfarbe dieses Vogels ist grün , doch naruz .

hat er auf dem Kopfe etliche rothc Federn mit blauer

Spitze , welche er im Zorn aufrichtet , und das An¬

sehen bekommt , als ob er einen Busch oder Haube

Härte . Die Stirn ist gelb . Die äusfern Schwanz¬

federn find an ihrem äusfern Rande blau . Das

Vaterland ist Suriname . Er ist fast so groß wie

ein Huhn .

22 . Kakatu . kiltt3cu8 ^ 22 . ^

Dieser Vogel ist im eigentlichen Verstände ein

Kakacu , und folglich kein wahrer Papagey . Der¬

jenige , den der Ritter hier zum Gegenstände hat ,

ist weiß und hat einen gelben Fcderbusch auf dem

Kopfe , jedoch giebt es auch andere mit einem ro¬

chen Federbusch , und auch solche , deren Busch weiß ,

wie der übrige Körper ist . DieMoluccischen In¬
seln sind ihr Vaterland .

Was ihren Federbusch betrift , so stehet der

Lange nach über die Glatze , wie etwa an den Wie¬

dehopfen , eine doppelte Reihe eine um die andere

gegeneinander aufgcrichteter und einander deckender

federn , dock ) treten ihre Spitzen zusammen , und im

Zorn richten sic sich hoch auf .

Auf der Insel Macaßar ist eine große Men¬

ge weißer Kakatu , welche die Größe eines Huhns

haben ;

* * *

Kurz ,'schwanj

21 .
Hauben
Papagei
Lvro -
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haben ; ihre Schnabel sind wie an den Papageyen

Kurz - gebildet .
Es qiebt aber auch eine kleine Art , welche

Cakatu . grösser als eine Taube ist , deren Busch » je,
verhängt , an der Wurzel schwefelgelb , und unten
her blaßroth ist . Die Schwanzfedern laben bey
dieser Art weisss Punkte , und die zur Seilen in,
Schwänze stehen , sind nach innen zu schwefelgelb .
Der Schnabel aber ist weislicht , da hingegen die
Schnabel der grossen Cakalu alle schwarz sind.
Diese Vögel gehören mit unter diejenigen , welche
man sonst ostindianische ^ aben nannte . Dar
Vaterland dieser kleinen Art sind die Phistppini ,
scher, Insuln .

rz . Rothschwanz . küttscus Lrzrtluo -
leucus .

Die Alten nennten diesen Cakatu den rochen
nnd weißen Papagcy , welchen Namen das Wort
kryrkroleucus , ausdruckt . Er hat einen rochen
Schwanz , und röche Flügel , ist aber übrigens weiß,
nur sind die Krallen und der Schnabel schwarz .
Er ist so groß wie ein Huhn , und hat einen dicken
Kopf und Hals . Das Vaterland ist Indien .

24. Guineischer. plirtLcus Lrytkscm .
24 .

Guineü Die Linnaische Benennung ist aus dem
scher . Griechischen von der rochen Farbe genommen ,
Lrzttka - und plinius nennet die Rothkehlchen so . Es ist

aber der Schwanz nur schön roch , übrigens aber
hat er eine graue Farbe . Die Schläfe sind kahl
und weiß. Die Grösse ist wie eine Taube . Man
findet sie in Jamaica , besonders aber ist Guinea
das Vaterland. Diese Papageyen sind ziemlich

witzig ,

2 ; .
Roth «
fihwanz .
Lrytb -roleu -
eur .
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^ witzig / lernen alles , und wissen ihre Stimme mit

allerhand Tönen zu verändern .

25 . Der Plauderer, plittrrcus O ^ ulus .
^ Dieser Papagey ist roch , um die Augen asch -

grau ; die Deckfedern der Flügel sind grün / die
Schwingfedcrn schwarz und am aussern Rande grün ,
von unten aber purpurfarbig , um die Knie ist ein

M grüner Ring ; die Füsse sind schwarz , der Schnabel
« gxlb . Das Vaterland die Moluccische Insuin .

NR. ^

» W ?
M!»

k̂l

Als eine Verschiedenheit wird von dem Ritter
auch der sogenannte Auror l? arkir von der Insul
Leram hicher gezogen . Die Farbe ist glühend roth ,
wie die Morgcnröthe , die Deckfedcrn der Flügel
gelb , die Schwingfedern von oben an der Wurzel
grün , nach dem Ende zu wcißlichk grau , von unken
aber hochroth , mit dunkel aschgrauen Spitzen . Die
vier äussern Schwanzfedern zu beyden Seiten an
der Wurzel hochroch , in der Mitte dunkel violet,
an der Spitze schwarz , von unten aber alle hoch¬
roth , und an der Spitze pomeranzenfarbig . Die¬
ser Vogel wird vom Llustus d^ o / rs oder >luirs
gcnennet .

ittiB Eine dritte Verschiedenheit ist der Molucci ,
Pr sche l. 3urüx , s .ory , oder i- orn . Die Farbe ist

hschroth , und ziehet sich in das goldgelbe . Auf
/ A . Rücken befindet sich ein gelber Flecken , die

Flügel find von oben gelb , die grossen Schwingfe -
!» «< dern ausgenommen , welche oben grün , unten rosen -
, ^ farbig , und am Ende schwarz sind . Die Seiten ,

s«, E lchmanzfedern sind theils roch , theils grün , und die
iÄ Mlsscrsten davon haben an beyden Seiten an dem

Ä dunkel violet . Der Schnabel ist roth , die
Dinger sind braun , und die Krallen schwarz .

» * *
Kurz »
schwänz .

2 ? .
Plaude¬
rer .
6 » rru -
lu ; .

Ver¬
schieden¬
heiten ,
b . Lu -
rora .

c . I . orri

Diese
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" * d . Diese Arten werden jährlich in grosser Menge

Kurz - nach Europa gebracht , und wcnn ^ sie eingewohnel
schwänz . , plaudert » sic fast den ganze »» Tag .

26 .
Jungfer
Domi -

eilla .

26 . Jungfer , klittacus vomicillL .

Dieser Vogel ist zart , niedlich , schön in Far¬
ben , indem sich grün , blau und roth zierlich unter
einander mischt , hat ein feines Ansehen , und be¬
kommt deswegen auch den schönen Namen . Die
Hirnschale ist mit einem schwarzbraunen , oder auch
violetfärbigen Flecken gedeckt , daher Edwards ihn
den Lory mir der schwarzen Rappe nennet .
Der Rücken und die Brust sind roth , die Mgel
grün , und die Schenkel blau . Das Vaterland ist
Asien .

27 . Lory . ksirracus l . orzr .

Er kommt mit dem vorigen überein , trägt
eine violetfärbige Haube , hat aber eine blaue Brust ,
blaue Schenkel und Schwanz . Die grossen Schwing -
federn sind obenher an der Wurzel dunkelgrün , am
Ende schwarz , inwendig gelb mit schwarzen Spitzen .
Die Seitenfedern des Schwanzes sind von der
Wurzel an bis zur Helfte hochroth , weiter hinun¬
ter dunkelgrün , und an der äusseren Seite mit ei¬
nem dunkel violetfärbigen Rande umgeben . Er
kommt von den Philippinischen Insuin .

Der - Ausser diesen giebt es noch i ) den Brasilia -
Nischen Lory , welcher roth ist , der Kopf aber ,

yrnen . wie auch der obere Theil des Halses , der untere
Theil des Bauches , die Flügel und der Schwa »;
find schwarz . Es wird in Brasilien karsgua ge-
nennet . 2 . ) Den Rragen Lory . Der Kopfiß
himmelblau , und um den Hals schlinget scheine

gelbe

» 27 .

Lory .
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gelbe Binde . ; ) Den Amboinischen Lory ,
welcher der größte von allen ist .

28 . Der Guajanische Blaukopf, klma -
Kurz - '
schwänz .

28 .

!ĉ , .
Niv

A , !tk
Eöir «!

cus Loerulocepküius . Blau¬
kopf.

Er ist der vielfarbige Papagey des Aldro - ^ ra -
vands . Der Körper ist blau , der Bauch , Sreiß pyziuz .
und Schwan ; grün , der Wirbel gelb , die Schwing -
und Rudcrfedern roth ; das Vaterland ist Gua¬
yana . Die Guajaner nennen ihn kianbia , und
die Franzosen daselbst kerroquer Violcr . Durch
den Zunamen Guajanischer unterscheiden wir ihn
von b!ro . io . der unter die Langschwanze gehöret .

29 . Schwarzer Pavagey . klinscus

L « !
Ubl « >
chE:

s hi '
, Wlc

« zöl

d« ^
srl/

V>

schwarze

Die Farbe ist über und über bläulichtschwarz .
Das Feld , worinne die Augen stehen , ist weislicht,
die Schwingfcdern ziehen etwas ins grüne , und
die Schwanzfedern von oben mehr ins blaue . Der
Schnabel und die Finger sind weiölicht fleischfar¬
big , die Krallen aber schwarz . Der Schwanz ist
etwas länger als an den andern , und die Federn
sind gleich groß , dahingegen ist der Schnabel et¬
was kurzer ; die Grösse des ganzen Vogels kommt
mit einer Taube überein . Man findet sie auf der
Insul Madagaskar .

ZO . Weißkopf , klmacus I . eucoce - ^
xlialus . W - lß.

a> - Di - Insul Martinique , wir auch aud - r - ^ 1 "'
Gegmden m America , hegen einen Papagey , in
der Grosse eines Guckguckö . Die Hauptfarbe ist

grün ,
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I^ ucio -
nentiz »

22 .
Bunter
Amazon
^ ekki -
VU8 .
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grün , doch haben die Federn einen schwarzbraunen
Rand . Der Kopf ist oben auf dem Wirbel und
zur Seiten blau , doch vor der Stirn und um die

Augen herum schneeweiß ; daher die Benennung
entstanden . Die Kehle ist roch ; die Schwingss
dcrn sind schwarz , ander äusseren Seite von blauer
Farbe . Die Schwanzfedern sind von gleicher Grös¬
se , an der Wurzel roch , in der Mitte grün , §„
den Spitzen gelb , ausgenommen die zwey Seiten -
federn , welche an der ausseren Seite blau , und
die sechs folgenden , welche einfarbig sind . Der
Unterleib ist nach hintenzu rostfarbig . Der Schna¬
bel ist weislicht , und die Finger sind dunkelbraun .

ZI . Philippinisches klrttacm I . ucio -
neniis .

Er ist grün , am Kn' nterkopfe und am Steiß
blau ; die Flügel sind schwarzblau mit roch gespren¬
kelt . Das Vaterland die Philippinischen In¬
sult , .

Z2 . Bunter Amazon . ktinacus
^ eltivus .

Dieser Vogel ist der gemeinste Papagey , wird
aus dem Lande der Amazonen nach Brasilien ,
und von da häufig nach Europa , und besonders
nach Engelland geführet , wo fast ein jeder einen
solchen Vogel hat . Er ist grün und gelb gefleckt .
Die Stirn ist blau , der Wirbel weis , die Seiten

des Kopfes gelb , das Feld der Augen fleischfarbig ,
und die Schultern blutroch . Die vordersten Schwing '
federn find an der innern Seite schwarz , und an
der äussern grün , doch an der Spitze blau . Die
folgenden sind auswendig an der Wurzel roch . D >e

Schwanz «
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Schwanzfedern sind hingegen grün mit blaßen Spi - ' " 6 .

tzen , nur ist die erste an der äußern Seite blau , Kurz -

und die zwey folgenden an der innern Seite nach schwänz

der Wurzel zu , roth . Der Schnabel ist schwarz ,

und solcher Gestalt findet man an diesem Vogel fast

alle Farben . Die Brasilianer nennen ihn ^ juru -

curäu . Die Männchen haben mehr gelbes als die

Weibchen .

zz . Surinamischer . ? 6tracu8 äma -
Tonicus . Mischer .Lmaro -

Ein ähnlicher Amazonenpapagey kommt von

Suriname , ist aber noch einmal so groß . Der

Körper ist grünlicht , die Stirn gelb , die Seiten

des Kopfes sind braungelb , die äußern Schwingst «

dcrn blau , die Mittlern roth . Von den Schwanz¬

federn sind die äußern in der Mitte auswendig blau ,

die Scitenfedern aber an der innern Seite roth .

Z 4 . Gelber Papstgey . ksittscub karaöiL Z 4 .
Gelber

Von der spanischen Insel Lubä kommt ein Papag .

gelber kleiner Papagey , der an der Kehle , am Bau «

che und an der Wurzel der Schwanzfedern roth ist .

Nach Latesby Beschreibung sind die Federn auf

dem Rücken an der Spitze mit einem rothen Rande

versehen , die großen Schwingfedern aber , wie auch

die Backen , der Schnabel und die Krallen weiß .

Z5 ' Der Festvogel . Psitracu8 fettivu8 .

Der Körper ist grün , die Stirn purpurfär « ke ^ v .

bm , d , e Augenlieder und die Kehle sind blau , der

Rucken aber ist blutroth . Er ist so groß wie eine

^ " oe und kommt aus Indien . Einen ähnlichen

H . Ehest . ^ K Vo .
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* * * L . Vogel finden wir von Edwards unter dem Na .

sckwanr men eines blauköpfichten ParkitS beschriebe » / nur

* daß derselbe auf den Flügeln gelbe Flecken hat .

Z6 . z6 . Brasilianischer . ksittLcus Lrsüiienlis .
Brasi¬

lianisch . Von daher kommt ein grüner Papagey mit ro .

iher Stirn / blauen Schläfen / und aschgrauen Fch

dern der Augen . Die grüne Farbe ziehet sich unten

her in das gelbe / von unten aber haben die Federn

einen dunkel purpurfarbigen Rand . Der Kopf ist

vornen her roch / der Wirbel gelblicht grün . Die

Backen find blau / die Seiten - Schwanzfedern von un¬

ten roch / und an den Spitzen gelb / die äussern aus¬

wärts blau / die zwey folgenden auswärts roth .

Der Schnabel ist fleischfarbig / die Krallen sind

bräunlichr . Die Benennung zeiget das Vaterland .

HeVb'st- Z 7. Herbsipapagey . ktirrscus amum -
papagcy NLllS .
Hutuin -

nslir . Vielleicht lasset sich dieser Vogel mehrenthcilr

nur im Herbst sehen / und hält im Sommer seine

Züge / weil er diesen Namen führet . Doch nennen

ihn die Engcllander den kleinen grünen Papa¬

gey / und Brisson den America niftben / weil

er aus weftindien kommt . Er ist so groß wie

eine Taube / der Farbe nach oben dunkel / unten blaß¬

grün . Die Stirn ist roth / der Wirbel blau / die

Backen sind pomeranzenfarbig / der Rand der Flügel isi

gelb . Die Mittlern Schwingfedern sind nach aussen

zu von der Wurzel bis zur Hälfte roth . Die

Schwanzfedern sind von oben dunkel - von unten aber

gelblicht grün . Der Schnabel ist weißlicht / doch

am Ende und an dem Rande der Kiefer braun .

Die Finger und Nägel sind bleyfarbig .

z8 . Bl<M
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z8 . Braunkopf, l ' lirtacus accipirrinus .

Weil die Habichte oder vielmehr die Falken ei ,

nen braunen Kopf haben , dieses Vogels Kopf aber

grau braun ist / so hat er den Zunamen ^ ccipicri -

nus , den wir in Ärerunkopf verwandelt haben /

erhalten . Er ist von oben grün / unten purpurfär «

big / die Federn haben einen blauen Rand . Der

Hals und die Brust sind violet . Die Schwanzfe ,

dern sind von unten bläulicht schwär ; und oben grün /

nur sind die Seitenfcdern des Schwanzes an den

Spitzen hoch blau . Der Schnabel / die Finger und

die Kraken sind schwarzlicht . Ein besonderer Um »

stand ist es an diesem Papagey / daß er / wenn er

böse wird / die Federn des Halses in die Höhe rich »

tet / so daß er alsdann einen Kragen zu haben schei »
net .

NM zy . Blauhals , klittacus klenstruus .

Diesen Papagey bekommt man aus Sunna -

eich « me . Er ist so groß als eine Turteltaube . Die
T » - Federn des Kopfes und des Halses sind braun / ha »

bcn aber blaue Spitzen / so daß beydeS davon ganz

blau aussiehet ; daher wir ihn Blauhals genannt

M haben / weil wir den Namen kienliruu ? nicht zu

erklären wissen . Vermuthlich ist es auch nicht ein »

mal die Absicht des Ritters bey vielen Name » / daß

man ihre Bedeutung wissen soll / sonst hatte er die

h dunkeln selber erkläret / oder deutlichere Namen ge »

geben . ( Dieses aber nur im Vorbcygehcn . ) Der

M Rücken und die Flügel sind grün / die Deckfedern

stll » der Flügel gelblicht grün / der Unterleib grün / mit

blauen Spitzen an den Federn . Die Schwingfe -

E dern sind grün / und am inner » Rande braun ; die

1 Mk Schwanzfedern gleichfals grün mit blauen Spitzen /

zj«, doch sind die ersten drey an der innern Seite von

K r der

Kr »- ; «
schwänz

B ' aun «
köpf .

Accipl -
trinus .

Blau «hals .
Klsnür .
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« urr < der Wurzel bls zur Hälfte blutroth , an der ausser »

schwänz Seite aber ganz blau . Die schwarzen Augen sie,
hen in einem grau blauen Felde .

4° . 4 O . Grauer Papagey . klirracur loräjöu , .
Grauer .
Lorrtiä . Die Farbe ist schmutzig weiß , und dahero grau,

welches zu obigem Namen Anlaß gegeben . Jedoch
zeiget sich noch einiger Unterschied. , denn von
oben her ist der Vogel bräunlicht grün und von un .
tcn grau . Der Halß ist blau , der Schwan ; grün ,
blau und roth melirt . Der Schnabel ist gelb , mH
und schwarz . Die Finger sind bleyfärbig und die
Krallen schwarz . Alle diese Farben , die nicht rein
abstechen , sondern durch einander gemischt zu fern
scheinen , geben dem Vogel das Ansehen , als ob er
beschmutzt wäre . Er kommt aus Mexico und ist
selten .

47 .
torf-

bstelrno
eopkal .

41 . Der Schwarzkopf, klmacm ükk .
noLepkalus .

Dieser Vogel , der gleichfals aus Mexico
kommt , führet gleichsam eine schwarze Kappe auf
dem Kopfe , daher die Benennung entstanden .
Sonst ist er obenher grün , unten gslb , an der Brust
weiß , und die Augen stehen in einem fleischfarbigen
Felde . Die Schwinqfedern sind grün , der Schm
bel fleischfarbig , die Finger braun , und die Nägel

schwarz .

Rolh . '42 . Der Rothkragen . kiittacub
den Hauptfarben kommt dieser Papage -

nur . mit dem vorigen überein , nur unterscheidet er steh
durch einen rochen Ring , der den Halß umgiebt ,
und ihm das Ansehen macht , als ob er einen Kragen

hakte .
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Vz . hätte . Er wird öfters aus Jamaica nach Engel - » « « e .

land gebracht . Seine Sprache ist deutlicher als Kurz ,

der andern . schwank .

4z . Senegallischer . klirrscus SenegaUus . gallisch-
8 ene -

Pt « . ' Die Farbe ist oben grün , unten gelb , der gsllur .

l , t» Kopf aschgrau , wie auch der Schwanz , der aber

i» « » eine grüne Spitze hat ; die Augen stehen in einem

Sch», kahlen schwarzen Felde . Er kommt aus Senegal .

44 . Goldflügel. ? 6ttacu8 Lkryloprerus .
Gold -

Er ist grün und hat blaue und gelbe Flecken flügel .

mit einem besonder « Glanze auf den Flügeln , denn Obry -

die vier ersten Schwingfedern sind blau , die andern ^ kter .

aber gelb . Dieses giebt ihm das Ansehen , als ob

die Flügel verguldet und blau eingefasset wären .

Did Augen stehen in einem kahlen weißen Fleck .

Das Vaterland ist Indien .

45 . Der Zwergpapagey . klirrscus
Pul1ariu8 .

45 .

Zwerg -
papagey
kullar .

Auf der Küste von Guinea , wie auch in

Asien befindet sich ein sehr kleiner Papagey , der

nicht größer , als eine Lerche ist . Die Farbe ist

grün , doch an der Stirn und Kehle roth , und der

Schwanz , welcher gelb ist , hat eine schwarze Bin¬

de . Die Augen stehen in aschgrauen Feldern ,

ciii ^ 46 . Der Hangvogel . klittacu8 OalAuIus . ^
dî plinius nennet den Grünling Oalgulus ,

und behauptet , daß derselbe sich , um sicher schlaffen 6 » lssn ! .

„ P zu können , mit den Füßen an einem Ast aufhange .

K Z Di ^ e
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Diese Eigenschaft besitzet nun dieser sehr kleine P§ -

Kurz - pagcy den Berichten zufolge glcichfals , und dahero

schwänz jh „ der Wirrer ( i .- lz - uiu ^ gcnennet . Bald wä «

ren wir auf den Einfall gerakhen , ihn dcßwegcn mit

dem Namen Galgenvogel zu belegen . Er ist ab »

zu niedlich und zu schön dazu , daher wir ihn Hang ,

vogel nennen . Er ist nur so groß wie ein Sper¬

ling . Der Kopf , der Hals , der Rücken , der Un ,

terleib , der Schwanz und die Flügel sind nebst den

Schenkeln grün . Auf dem Wirbel befindet sich ein

blauer runder Flecken , die Brust hat einen derglei¬

chen Hochrothen Flecken , der Steiß ist gleichfalr

mit rochen Federn besteckt , die so lang sind , als der

Schwanz . Der Schnabel ist bleyfarbig , die Füße

sind blaß . Das Vaterland ist Indien .

^ 7 .̂ 47. Der Sperlingsparkit . kimacus
lings « ? Ll! erjnu8 .

porkit .

kalte - Der allerkleinsie ist ohnstreitlg ein blaugefleck -

rinur . Parkitgen aus Brasilien . Er ist kaum so groß

als ein Sperling . Der Rücken ist gclblicht grün ,

die Flügel sind von unten blau , und haben oben

einen blauen Flecken , indem die ersten Deckfcdern

der Flügel blau sind . Der Schnabel und die Füße

sind gelb . In Malacca befindet sich gleichfals ein

so kleiner Vogel aus dem Papageycngcschlccht .

Anmer - Wir halten dafür , daß durch die verschiedene »

kung . Begattungen der Arten , immer noch neu gefärbte

und anders gezeichnete Papagcyen entstehen werden ,

und wundern uns , daß die Naturforscher die vielen

Verschiedenheiten derselben nicht unter einige Bruten

bringen , gleichwie die vielen verschiedenen Hunde unter

gewisse Raccn gebracht sind . Denn wenn man so
aus
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auf die Flecken der Hunde acht geben wollte , wie

auf die Zeichnungen der Vögel , so brachte man eine

erstaunliche Anzahl der Arten zusammen . Wir se ,

hen nicht ein , warum man die Wissenschaft der Na »

turgeschichte durch allzuweit gehende Genauigkeit er »

schwerer . Unserthalben messe man immerhin die

Länge und Breite der Federn , man theile sie nach

Zoll und Linien aus , man zirkle die Farben und

Flecken ab . Wenn der Vogel ein paar Jahr alter

ist , lrift das ganze Maas nicht mehr ein , und wenn

der Vogel sich verfedcrt , oder in eine andere Jah¬

reszeit , oder in anderes Futter kommt , so verwan »

dcln sich oft die Farben und Zeichnungen , und wenn

auch dieses nicht seyn möchte , so wird es , so lange

die Welt stehet , nicht an neuen Naturspielen man¬

geln . Unsere Nachkommen können also einmal ein

ganzes Rcposirorium von Folianten bekommen , die

nichts als einen Catalogum von Vögeln enthalten .

Wir wünschen ihnen aber auch einen größer « Kopf ,

ein längeres Leben , und viel Gedult , um alles

durchlescn , und im Gedachtniß behalten zu können .

Kurz , wir sehen kaum die Hälfte für Arten , und

die übrigen alle für lauter Verschiedenheiten an , die

sich durch die Läng : der Zeit bis ins unzählige ver¬

mehren lassen .

Obgleich die Papageyen von Natur keine Wör - Sprache

ter reden können , sondern es erst , ehe sie zwey Jahr der Pa -

alt sind , lernen mäßen , so haben sie doch mehr als pageyen

andere Vögel , eine Geschicklichkeit , Töne und Be¬

wegungen der Zunge vorzubringen , die sie unterein¬

ander verstehen , uud uns unbekannt sind . Wenn

also in Indien etwa dreyßig oder vierzig Papa¬

geyen auf einem großen Baume sitzen , und sich un¬

tereinander lustig machen , so soll es da wie in einer

Iudcnschule zugehen , und ein recht spaßhaftes Ver¬

gnügen für einen Zuhörer fern .K 4 Wie
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Wie aber gelernte Papagcyen unschuldiger Weise

ein Wort zu rechter Zeit reden können , davon giebt

eö Beyspiele . Ein Papagey des Königs in En «

gelland , Heinrichs VÜl . siel in die Tbemft .

Er schrie : zwanzig Pfund Sterling wer hilft !

Als ihn aber ein Matrose aufgcfischet hatte , rief

er : zehen Schilling ist auch genug ! Ein Kauf »

mann hatte einen Balbier , Namens Marcus ,

so oft derselbe nach dem rasiren von ihm gieng , sag ,

te der Kaufmann : Abjeu Meister Marcus .

Unglücklicher weise erwischte einmal die Katze den Pa .

pagey beym Flügel , und eilte mit ihm zur Thür hin »

aus , als eben der Balbier hinein treten wollte ;

sobald der Vogel den Balbier ansichtig wurde ,

schrie er aus allen Leibeskräften ; Adjeu Meister

Marcus , und wurde dadurch glücklich gerettet ;

sehr vieler anderer Exempel nicht zu gedenken . Ja

der Cardinal Ascanius hatte einen Papagey , der

den Christlichen Glauben deutlich hersagen kenn «

te ; dergleichen aber in den Mund der Thiere zu le »

gen , halten wir für sehr unschicklich , ob es gleich

häufig geschiehet .

46. Ge -
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